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Station 1 

Steckbrief Daniel Knappe 

Aufgabe:  
Fülle den Steckbrief mit Hilfe der „Nachrichten von heute“ und dem  Fahndungsblatt aus! 

Personenbeschreibung 

Name: 

______________________________________________ 

Alias: 

______________________________________________ 

Alter: 

______________________________________________ 

Größe: 

______________________________________________ 

Material: 

______________________________________________ 

Beruf: 

______________________________________________ 

Angehörige: 

______________________________________________ 

Wohnort: 

______________________________________________ 

Letzter Aufenthaltsort: 

______________________________________________ 

Letzte Sichtung: 

______________________________________________ 

Aussehen: 

______________________________________________ 

______________________________________________ 

Aufgabe: Überlege nun mit Hilfe dieser Daten, wo die Tatort-Ermittlung beginnen sollte! 
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 Musterlösung Steckbrief – Personenbeschreibung D. Knappe 

Steckbrief Daniel Knappe 

Aufgabe: Fülle den Steckbrief mit Hilfe der „Nachrichten von heute“ und dem Fahndungsblatt 
aus! 

Personenbeschreibung 

Name: 

_______Daniel Knappe___________________________ 

Alias: 

_______Caspar Nietzel___________________________ 

Alter: 

_______über 500 Jahre___________________________ 

Größe: 

________keine Angabe___________________________ 

Material: 

________Hammer, Erz____________________________ 

Beruf: 

_________Bergmann_____________________________ 

Angehörige: 

_________kranke Frau, 7 Kinder____________________ 

Wohnort: 

_________Dorf Frohnau___________________________ 

Letzter Aufenthaltsort: 

_________Frohnauer Hammerschmiede______________ 

Letzte Sichtung: 

_________PKW in Frohnau________________________ 

Aussehen: 

_________weiße Haube, rote Jacke_________________ 

_________schwarze Kniebügel, weiße Strümpfe_______ 

Aufgabe: Überlege nun mit Hilfe dieser Daten, wo die Tatort-Ermittlung beginnen sollte! 
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36 

Lea-Li Amstrong 

Der Traum des Daniel Knappe 
– Die Sage
Über 500 jährige Tradition

Als noch dichte Waldungen den Bielberg und seine 

Nachbarn bedeckten, lebte im Dorfe Frohnau ein 

Bergmann,Daniel Knappe, fromm und brav, aber sehr arm. 

Er hatte sieben Kinder und ein krankes Weib in seiner 

Hütte. Er wußte nicht, wie seine Not enden sollte, und war 

nahe daran, an der göttlichen Hilfe zu zweifeln. Da erschien 

ihm im Traum ein Engel und sprach zu ihm: „Gehe morgen 

in den Wald! Am Fuße des Schreckenberges ragt eine 

Tanne hoch über alle Bäume des Waldes hervor. In ihren 

Ästen wirst du ein Nest mit goldenen Eiern finden. Dies ist 

dein, gebrauche es wohl!“ 

Als Daniel am anderen Morgen erwachte, erinnerte er sich 

des Traums und ging hinaus in den Wald. Er wollte das 

Nest mit den goldenen Eiern ausnehmen. Bald hatte er 

auch die bezeichnete Tanne in der Nähe der Wolfshöhle 

gefunden und kletterte rasch in ihren Ästen bis in den 

höchsten Wipfel hinauf. Aber er fand nichts. Traurig, dass 

ihn der Traum getäuscht hatte, stieg er wieder herab und 

setzte sich auf die Wurzeln des Baumes. Er sann hin und 

her. Dabei fiel ihm ein, dass mit den Zweigen wohl auch die 

Wurzeln der Tanne gemeint sein könnten. Die Vermutung 

wurde bald zum festen Glauben. Eilig lief er heim und holte 

aus seiner Hütte das Gezäh zum Schürfen. Eifrig begann er 

den Schürf. Kaum hatte er die Dammerde durchbrochen, 

als ihm mächtige, nach allen Seiten streichende Silbergänge 

entgegenblinkten. Er sank auf die Knie und dankte Gott.  

Bald war die Kunde von dem neu entdeckten Bergreichtum 

in allen Landen verbreitet. Tausende zogen herzu, um sich 

in der bisher so wilden Gegend anzusiedeln. Dies 

veranlasste Herzog Georg den Bärtigen, eine neue 

Bergstadt zu gründen. Am 21. September 1496 wurde der 

Grundstein zu dem ersten Haus gelegt. Die neue Stadt hieß 

Neustadt am Schreckenberg. Später wurde sie jedoch in 

Annaberg umbenannt. Zum Andenken an Daniel Knappe 

aber wurden die Bergleute im allgemeinen Knappen und 

ihre Gemeinschaft wurde die Knappschaft genannt. 

Annaberg-Buchholz: Die Stadt Annaberg-

Buchholz ist geschockt - steht noch immer 

vor einem Rätsel. 

Am 22. Novmber 2022 verschwand die 

Figur des Bergmanns Daniel Knappe 

spurlos aus dem Frohnauer Hammerwerk. 

Die Holzfigur geht auf eine über 500 jährige 

Sage zurück, in der die Entstehung der Stadt 

Annaberg-Buchholz beschrieben ist.  

Der damalige große Silberfund löste ein 

Berggeschrey aus, welches in kurzer Zeit 

eine Vielzahl an Bergleuten, Handwerkern 

und Händlern an den Schreckenberg 

lockte. Im Jahr 1496 gründete Herzog 

Georg der Bärtige die „Newe Stat am 

Schreckenbergk“, welche innerhalb von 

kürzester Zeit zur zweitgrößten Stadt 

Sachsens wurde und im Jahre 1501 den 

Namen „Sankt Annaberg“ bekam. Der 

Herzog beeinflusste von Beginn an die 

Entwicklung seiner persönlichen 

Lieblingsstadt maßgeblich.  

Die Holzfigur des Bergmanns Daniel 

Knappe wurde in Andenken an seinen 

Silberfund geschnitzt und hat daher 

eine große Bedeutung für die Stadt.  

Vom 1. Februar bis zum 25. 

November befindet sich die Figur im 

Ausstellungsraum des Frohnauer 

Hammerwerks. Den Ermittlern ist es 

unbegreiflich, wie diese Holzfigur 

verschwinden konnte. Die bisherigen 

Ermittlungen führten nur ins Leere.  

Der Stadtrat bittet in diesem Fall um 

eure Mithilfe als Sonderermittler. Ihr 

sollt die Umstände um das rätselhafte 

Verschwinden aufdecken und euch 

dabei Hintergrundwissen über die 

Figur Daniel Knappe aneignen, um 

die Bedeutung des Verschwindens 

nachvollziehen zu können.  

Als Belohnung setzt der Stadtrat 10 

goldene Taler aus! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Frohnauer_Hammer 

https://www.annaberg-buchholz.de/de/im-berg.php 
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Förderhinweis 

Das Konzept und alle dazugehörigen Materialien sind im Rahmen von TUD-Sylber² 
entstanden. 

Das Maßnahmenpaket „TUD-Sylber – Synergetische Lehrerbildung im exzellenten Rahmen“ 
wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 




